










Die wichtigsten  
Erzeugerländer

Die fünf führenden 
Tee-Anbauländer  
China, Indien, Kenia, 
Sri Lanka und 
Indonesien sorgen 
zusammen für mehr 
als 80 Prozent der 
Weltproduktion.

980.858
Sonstige Länder

1.239.190
Indien

2.350.000
China

125.500
Indonesien 292.362

Sri Lanka

474.808
Kenia

10  •  Tee als Wirtschaftsfaktor 2017 Tee als Wirtschaftsfaktor 2017  •  11

© Deutscher Teeverband e.V.

Quelle: ITC London

Entwicklung des internationalen Teemarktes 2016 

Tee ist weltweit 
beliebtestes Getränk
Welt-Teeproduktion auf 
neuem Rekordhoch,  
Kenia wieder weltgrößter  
Exporteur. 

Er gehört zu Tradition und Alltag 
der unterschiedlichsten Kulturen. 
Rund um den Globus werden 
jährlich gut fünf Billionen Tassen 
genossen – Tee ist nach Wasser 
mit Abstand das weltweit meist-
konsumierte Getränk. Jeden Tag 
wurden 2016 knapp 14 Milli-
arden Tassen Tee getrunken. Es 
verwundert also nicht, dass die 
weltweite Teeproduktion 2016 
ein neues Rekordhoch erreicht 
hat: Mit insgesamt rund 5,5 Milli-
onen Tonnen wurde das Vorjah-
resergebnis um rund fünf Prozent 
übertroffen, wobei die fünf  
führenden Tee-Anbauländer  
China, Indien, Kenia, Sri Lanka 

und Indonesien zusammen für 
mehr als 80 Prozent der Welt
produktion sorgten. 

Als weltgrößter Exporteur von Tee 
präsentiert sich erneut Kenia. Die 
Exportzahlen der afrikanischen 
Nation liegen schon seit vielen 
Jahren über denen aus China, Sri 
Lanka oder Indien, wo gleichzeitig 
auch die inländische Nachfrage 
stetig zunimmt. Doch überrascht 
die Tatsache umso mehr, da  
– anders als in den Ländern 
Asiens – in Kenia erst seit Anfang 
des 20. Jahrhunderts Tee angebaut 
und erst seit 1928 exportiert wird. 
Die Entwicklung verlief rasant, 
nicht zuletzt aufgrund der beson-
ders günstigen klimatischen Be-

dingungen. Das Land hat im ver-
gangenen Jahr insgesamt 433.551 
Tonnen Tee exportiert, China hat 
den Weltmarkt mit 328.692 Ton-
nen beliefert, gefolgt von Sri Lanka 
mit 280.874 Tonnen und Indien 
mit 213.500 Tonnen.

In der Zusammensetzung der 
deutschen Importstruktur ist es 
2016 zu Verschiebungen gekom-
men. Die Importe aus den afrikani-
schen Ländern, insbesondere aus 
Kenia, konnten um mehr als 26 
Prozent auf 8.338 Tonnen (ent-
sprechend einem Marktanteil von 
14,5 Prozent) zulegen. Aus sons-
tigen asiatischen Ländern wie Ko-
rea, Malaysia und Taiwan beliefen 
die Tee-Importe sich zusammen 
auf knapp 1.597 Tonnen.
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Berlin

Import und Export
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Import nach Deutschland

Export aus Deutschland
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Wegen der Auswahl an besten Tees, des unvergleichlichen Know-hows in der Veredelung und der Entwicklung neuer 
Kreationen werden Teespezialitäten aus Deutschland überall geschätzt.

 + 3.856 %
Deutsche Tee-Exporte 1960: 651 t

Deutsche Tee-Exporte 2015: 25.102 t 
in 110 Länder

Deutsche Tee-Exporte 2015: 25.102 t 

Anzahl Importländer

1910 2015

5 zu 59

Indien ist der größte Schwarztee-Produzent der 
Welt. Besonderer Beliebtheit erfreuen sich 
zunehmend auch Tees aus Afrika. Grüntees auf 
dem deutschen Markt stammen überwiegend 
aus China, dem größten Grüntee-Produzenten.
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2016 trank jeder Bundes-
bürger durchschnittlich 
28 Liter Tee pro Kopf. Das 
entspricht einem Gesamt-
inlandsverbrauch von 
19.220 Tonnen Tee, der 
aus 61 Ländern importiert 
wurde.

Deutschland 2017 
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Deutscher Tee 
ist begehrt
Insbesondere seit den 1980er Jahren wird zunehmend Tee importiert. 
Aber auch die Nachfrage im Ausland nach hier veredelten Teespezialitä-
ten wächst seit 30 Jahren deutlich. 

Deutsche Teehandelshäuser sind weltweit bekannt für die hohe Qualität 
ihrer Teekreationen.

Innerhalb von gut 50 Jahren sind die Tee-Exporte 
um fast das 39-fache gewachsen. Wie sehr sich 
die hohe Qualität in Deutschland verarbeiteter und 
veredelter Teespezialitäten auch im Ausland her-
umgesprochen hat, verdeutlichen die Tee-Exporte, 
inzwischen in 110 Länder. Deutsche Tee-Experten 
genießen Weltruf. Ihr Tee ist nicht nur im Inland, 
sondern weltweit begehrt. Durchschnittlich trinken 
die Deutschen heute 28 Liter Tee pro Kopf. Die 
Statistik verzeichnet über die letzten 25 Jahren ein 
kontinuierliches Wachstum. 

Der Deutsche Teemarkt im Rückblick

Teehandel 
im Aufwind
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Australien/Ozeanien Produktion

Australien/Ozeanien Export

Südamerika Produktion

Südamerika Export

Afrika Produktion

Afrika Export

Asien Produktion

Asien Export

Produktion und Export: Kontinente im Vergleich

Fünf Länder aus zwei Kontinenten 
sorgten 2015 für über 80 Prozent der 
weltweiten Teeproduktion.
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Wurden 1910 nur 15 Prozent der 
Welt-Teeproduktion in den Anbaulän-
dern selbst getrunken, belief sich der 
Eigenbedarf dieser Länder in 2015 auf 
66,2 Prozent.

Produktion: Verhältnis von 
Eigenbedarf zu Export

Die weltweite Tee-Anbau-
fläche ist von 0,53 Mio. 
Hektar in 1910 um mehr als 
das Achtfache auf 4,42 Mio. 
Hektar in 2015 gestiegen.

2015

1910

Tee-Anbaufläche

Quellen: „World Tea Statistics“, ITC, London & Deutscher Teeverband e.V. Quellen: „World Tea Statistics“, ITC, London & Deutscher Teeverband e.V. 
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In den vergangenen 100 Jahren hat sich die welt-
weite Teeproduktion verzehnfacht und die Tee-
Anbau fläche stieg um das Achtfache. Der Eigenbe-
darf in den Ursprungsländern wuchs um mehr als 
das Vierfache. Die größten Teeproduzenten sind: 
China, Indien, Kenia, Sri Lanka und Indonesien.

Der internationale Teemarkt im Rückblick

Grenzenlos beliebt
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